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gebaut hat, das wissen nur die Götter oder vielleicht noch die al lergewiegtesten Politiker

in unserem Parlament. In jedem Fall mußte man im Frühjahr 1966 unser Volk
nochmals aufrufen, um in diesem Kompetenzentscheid Klarheit zu schaffen, und das

Bündnervolk hat dies denn auch ohne große Aufklärung und mit schönem Mehr
getan. So kommt es, daß wir Lehrer zwar Gemeindeangestellte sind, daß aber unser Lohn

- wenigstens was den Minimallohn betrifft - vom kantonalen Parlament bestimmt und

zur Hälfte auch vom Kanton bezahlt wird; und zur Bezahlung der anderen Hälfte wird
die Gemeinde durch den Großen Rat verpflichtet! Uns Lehrern ging es immer nur
darum, nicht bei jeder Gehaltsänderung das ganze Volk aufrufen zu müssen, und das

haben wir erreicht. Wir haben volles Vertrauen in den Großen Rat, daß er die
Belange der Lehrerschaft wie die der Schule mit wohlerwogener Einsicht und verständnisvoller

Großzügigkeit prüfe und fördere!
Ich habe versucht, die zahlenmäßigen Verhältnisse der Lohnentwicklung in den letzten

27 Jahren graphisch darzustellen. Zum Diagramm selber ist vielleicht darauf
hinzuweisen, daß nicht die «enorm» gestiegenen Nominallöhnc, sondern nur die erhöhten
Reallöhne die wahre Besserstellung der Lehrer in finanzieller Hinsicht ausmachen.

*

Der «Markstein» in der Lohnentwicklung gab mir Anlaß zu dieser kleinen Rückschau;
ich nehme aber diese Gelegenheit auch wahr, um mit dieser Schilderung meine Tätigkeit

als «Statistiker» des BLV abzuschließen und die Arbeit in jüngere Hände zu legen,
und Arbeit gibt's auch beim BLV; denn die Entwicklung geht weiter, neue Probleme
sind zu lösen. -
Ich danke allen jenen, die mir ihre Unterstützung geliehen haben, vor allem den
Kollegen des Vorstandes, und wünsche meinem Nachfolger ebensoviel Genugtuung beim
Einsatz für unseren Berufsverband, für unsere Schule und Jugend!
Thusis, den 8. August 1966 Christian Caviezel
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